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1 Aufgabenstellung

V
delsheim vorgesehen. Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens sind die 
Schallimmissionen zu ermitteln, die auf das Bebauungsplangebiet einwirken. 
Maßgeblich sind zwei angrenzende landwirtschaftliche Betriebe.

Die Immissionen werden nach den geltenden Normen und Regelwerken be-
rechnet. Die Beurteilung der Situation erfolgt im Bebauungsplanverfahren nach 
der DIN 18005 1,2 Tech-
nische Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)3 mit 
taillierte Prognose . Bei Überschreiten der gültigen Orientie-
rungs- bzw. Richtwerte sind Lärmschutzmaßnahmen zu konzipieren.

Die Schallabstrahlung der Landwirtschaftsbetriebe wird im Bebauungsplanver-
fahren detailliert erhoben. Es erfolgt eine Bestandsaufnahme mit Ermittlung 
der heutigen Schallabstrahlung. Betriebliche Änderungen oder Erweiterungen 
sind gemäß Betreiberangaben nach aktuellem Stand nicht vorgesehen.

Im Einzelnen ergeben sich folgende Arbeitsschritte:

o Erarbeiten eines Rechenmodells anhand von Literaturangaben, eigenen 
Messungen und Angaben seitens der Betreiber, sowie die Bestimmung der 
Abstrahlung aller relevanten Schallquellen,

o Ermittlung der Beurteilungspegel an der angrenzenden Bebauung,
o Konzeption von Minderungsmaßnahmen zur Einhaltung der zulässigen Ori-

entierungs-/Richtwerte,
o Darstellung der Situation in Form von Lärmkarten,
o Textfassung und Beschreibung der Ergebnisse.

                                                     
1 DIN 18005 Schallschutz im Städtebau Grundlagen und Hinweise für die Planung. Juli 2023.
2 DIN 18005 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau Beiblatt 1: Schalltechnische Orientierungs-

werte für die städtebauliche Planung. Juli 2023.
3 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503), 
zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 
B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017.
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2 Unterlagen

2.1 Projektbezogene Unterlagen

Folgende Unterlagen wurden zur Erstellung dieses Berichts herangezogen:

o Ob dem Dorf Höchstberg V Vorentwurf) der Stadt Gun-
delsheim, Maßstab 1:500, digital, Planstand 18.08.2023.

o Angaben zur bestehenden Auslastung seitens der Betreiber.

2.2 Gesetze, Normen und Regelwerke

o Bayerisches Landesamt für Umwelt (2007): Parkplatzlärmstudie, Empfeh-
lungen zur Berechnung von Schallemissionen aus Parkplätzen, Autohöfen 
und Omnibusbahnhöfen sowie von Parkhäusern und Tiefgaragen - 6. über-
arbeitete Auflage.

o Bundesumweltamt GmbH (AT) (2013): Praxisleitfaden Schalltechnik in der 
Landwirtschaft. Wien.

o DIN 18005 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau Beiblatt 1: Schalltechni-
sche Orientierungswerte für die städtebauliche Planung. 2023.

o DIN 18005 Schallschutz im Städtebau Grundlagen und Hinweise für die 
Planung. 2023.

o DIN EN ISO 12354-4 Bauakustik Berechnung der akustischen Eigenschaf-
ten von Gebäuden aus den Bauteileigenschaften Teil 4: Schallübertragung 
von Räumen ins Freie (ISO 12354-4:2017); Deutsche Fassung EN ISO 12354-
4:2017. 2017.

o DIN ISO 9613-2 Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - Teil 
2: Allgemeines Berechnungsverfahren (ISO 9613-2: 1996). 1999.

o Krämer, Erich; Kämpfer, Helmut; Weiser, Karsten (1999): Technischer Be-
richt Nr. L 4054 zur Untersuchung der Geräuschemissionen und -immissio-
nen von Tankstellen. Wiesbaden: Hessische Landesanst. für Umwelt.

o Kropsch, Michael; Lechner, Christoph (2013): Praxisleitfaden - Schalltechnik 
in der Landwirtschaft. Wien.

o Richtlinien für den Lärmschutz an Straßen (RLS-19). Richtlinien zum Ersatz 
der RLS-90 mit der Verabschiedung der Änderung der 16. BlmSchV, Aus-
gabe 2019.

o Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutz-
gesetz (Technische Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. 
August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503), zuletzt geändert durch Bekannt-
machung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 B5), in Kraft 
getreten am 9. Juni 2017.
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o Ströhle, Mark (2000): Untersuchung der Geräuschemissionen von dieselge-
triebenen Stapler im praktischen Einsatz. Diplomarbeit an der Fachhoch-
schule Stuttgart - Hochschule für Technik.

o VDI 2571 Schallabstrahlung von Industriebauten. 1976.
o VDI 3770 Emissionskennwerte von Schallquellen Sport- und Freizeitanla-

gen. 2012.
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3 Beurteilungsgrundlagen

Zur Beurteilung der Situation werden folgende Regelwerke angewendet:

o Die DIN 180051,2 wird in der Regel im Rahmen eines Bebauungsplanverfah-
rens angewendet, die darin genannten Orientierungswerte gelten für alle 
Lärmarten.

o Für Gewerbebetriebe mit allen dazugehörenden Schallimmissionen ist die 
TA Lärm3 heranzuziehen. Die TA Lärm gilt für Anlagen im Sinne des BIm-
SchG. Landwirtschaftsbetriebe sind zwar explizit aus dem Anwendungsbe-
reich der TA Lärm ausgenommen, die Verwaltungsvorschrift wird dennoch 
in ihrer Eigenschaft als antizipiertes Sachverständigengutachten für die Be-
urteilung herangezogen. Die TA Lärm ist im Bebauungsplanverfahren zwar 
nicht bindend, es sollte jedoch im Rahmen der Abwägung geprüft werden, 
ob deren Anforderungen eingehalten werden können.

Die Richtwerte der TA Lärm entsprechen weitestgehend den Orientierungswer-
ten der DIN 18005. Durch die Berücksichtigung von besonders schutzbedürfti-
gen Stunden (Ruhezeiten) und die Betrachtung der lautesten Nachtstunde, lie-
gen die Anforderungen der TA Lärm über denen der DIN 18005 und stellen die 

                                                     
1 DIN 18005 Schallschutz im Städtebau Grundlagen und Hinweise für die Planung. Juli 2023.
2 DIN 18005 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau Beiblatt 1: Schalltechnische Orientierungs-

werte für die städtebauliche Planung. Juli 2023.
3 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503), 
zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 
B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017.
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3.1 Anforderungen der DIN 18005

Das Beiblatt 1 der DIN 18005-11 enthält schalltechnische Orientierungswerte 
für die städtebauliche Planung. 

Tabelle 1 Orientierungswerte der DIN 18005 

Gebietsnutzung Orientierungswert in dB(A)

tags (6-22 Uhr) nachts (22-6 Uhr)

Gewerbegebiet (GE) 65 55 / 50

Kerngebiete (MK) 63 53 / 45

Dorfgebiete (MD), Dörfliche Wohn-
gebiete (MDW), Mischgebiete (MI), 
Urbane Gebiete (MU)

60 50 / 45

Besondere Wohngebiete (WB) 60 45 / 40

Allgemeine Wohngebiete (WA) 55 45 / 40

Reine Wohngebiete (WR) 50 40 / 35

Der jeweils niedrigere Nachtwert gilt für Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlärm, 
der höhere für Verkehrslärm.

Nach der DIN 180052 sollen die Beurteilungspegel verschiedener Arten von 
Schallquellen (Verkehrs-, Sport-, Gewerbe- und Freizeitlärm, etc.) jeweils für 
sich allein mit den Orientierungswerten verglichen und beurteilt werden. Diese 
Betrachtungsweise lässt sich mit der verschiedenartigen Geräuschzusammen-
setzung und der unterschiedlichen Einstellung der Betroffenen zur jeweiligen 
Lärmquelle begründen.

                                                     
1 DIN 18005 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau Beiblatt 1: Schalltechnische Orientierungs-

werte für die städtebauliche Planung. Juli 2023.
2 DIN 18005 Schallschutz im Städtebau Grundlagen und Hinweise für die Planung. Juli 2023.
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3.2 Immissionsrichtwerte der TA Lärm

Zur Beurteilung der gewerblichen Schallimmissionen werden die Immissions-
richtwerte der Technischen Anleitung zum Schutz gegen Lärm (TA Lärm)1 her-
angezogen. Folgende Immissionsrichtwerte sollen während des regulären Be-
triebes nicht überschritten werden:

Tabelle 2 Immissionsrichtwerte der TA Lärm, außerhalb von Gebäuden

Gebietsnutzung Immissionsrichtwert in dB(A)

tags (6-22 Uhr) lauteste Nachtstunde

a) Industriegebiete 70 70

b) Gewerbegebiete 65 50

c) Urbane Gebiete 63 45

d) Kern-, Misch-, Dorfgebiete 60 45

e) Allgemeine Wohngebiete 
und Kleinsiedlungsgebiete 55 40

f) Reine Wohngebiete 50 35

g) Kurgebiete, Krankenhäu-
ser, Pflegeanstalten 45 35

Es soll vermieden werden, dass kurzzeitige Geräuschspitzen den Tagrichtwert 
um mehr als 30 dB(A) und den Nachtrichtwert um mehr als 20 dB(A) über-
schreiten. Innerhalb von Ruhezeiten (werktags 6 bis 7 Uhr und 20 bis 22 Uhr, 
sonntags 6 bis 9 Uhr, 13 bis 15 Uhr und 20 bis 22 Uhr) ist für die Gebietskate-
gorien e) bis g) ein Zuschlag von 6 dB(A) zum Mittelungspegel in der entspre-
chenden Teilzeit anzusetzen. Für die Nachtzeit ist die lauteste Stunde zwischen 
22 und 6 Uhr maßgeblich.

Seltene Ereignisse

Bei seltenen Ereignissen an höchstens zehn Tagen oder Nächten eines Kalen-
derjahres können folgende Richtwerte außerhalb von Gebäuden angesetzt 
werden (betrifft Gebietskategorien b) bis g)):

o tags 70 dB(A)
o nachts 55 dB(A)

                                                     
1 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503), 
zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 
B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017.
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Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen sollen die o.g. Richtwerte nicht über-
schreiten:

o für Gebietskategorie b) tags um nicht mehr als 25 dB(A) und nachts um 
nicht mehr als 15 dB(A)

o für Kategorie c) bis g) tags um nicht mehr als 20 dB(A) und nachts um nicht 
mehr als 10 dB(A)
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3.3 Gebietseinstufung und Schutzbedürftigkeit

Die Schutzbedürftigkeit eines Gebietes ergibt sich in der Regel aus den Festset-
zungen in den Bebauungsplänen. Das Plangebiet soll als allgemeines Wohnge-
biet (WA) ausgewiesen werden. 

Abbildung 1 V 1

                                                     
1 Bebauun Stadt Gundelsheim, Maßstab 

1:500, digital, Planstand 18.08.2023.
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3.4 Zusammenfassung der Orientierungs- und Richtwerte

In der folgenden Tabelle sind die jeweiligen Orientierungs- und Immissions-
richtwerte für allgemeine Wohngebiete dargestellt.

Tabelle 3 Orientierungs- und Immissionsrichtwerte für allgemeine Wohnge-
biete

Regelwerk Orientierungs- und Immissionsrichtwerte für 
allgemeine Wohngebiete in dB(A)

tags (6-22 Uhr) nachts (22-6 Uhr)

DIN 18005 (Verkehr / Gewerbe) 55 45 / 40 1

TA Lärm 55 40 2

Außenwohnbereiche 62 -

Schwellenwerte der Gesund-
heitsgefährdung 70 60

                                                     
1 Der höhere Wert gilt für Straßenverkehr, der niedrigere für die anderen Lärmarten.
2 Maßgeblich ist die lauteste Nachtstunde.
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4 Beschreibung der örtlichen Situation

In Gundelsheim
Darin sollen 7 Baufenster ausgewiesen werden. Nordöst-

lich sowie südöstlich des Plangebiets befinden sich zwei landwirtschaftliche Be-
triebe. 

4.1 Beschreibung der landwirtschaftlichen Betriebe

Auf Basis von Betreiberangaben wurden aus schalltechnischer Sicht die Rand-
bedingungen für drei Situationen ermittelt: 

o Regelbetrieb
o Erntebetrieb
o Seltenes Ereignis

Die Schallquellen der einzelnen Betriebssituationen sowie deren Einwirkzeiten 
sind in den folgenden Abschnitten aufgeführt und beziehen sich auf einen Tag 
mit hoher Auslastung. Eine detaillierte Beschreibung der Schallquellen erfolgt 
in Kapitel 6. 
Die nachfolgend aufgelisteten Tätigkeiten und Vorgänge wurden bei den Be-
rechnungen berücksichtigt. Es wurde unterstellt, dass all diese Tätigkeiten und 
Vorgänge am selben Tag erfolgen.
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4.1.1 Betrieb 11

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -

                                                     
1 Die Randbedingungen des Betriebs wurden mit dem Betreiber im persönlichen Gespräch am 

02.05.2022, 20.10.2022 und 16.05.2023 sowie per Mail am 20.06.2022 erhoben.
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- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -
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4.1.2 Betrieb 21

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -

                                                     
1 Die Randbedingungen des Betriebs wurden mit dem Betreiber im persönlichen Gespräch am 

17.05.2022 und 20.10.2022 sowie per Mail am 20.05.2022 und 23.10.2022 erhoben.



Schalltechnische Untersuchung
in Gundelsheim

3332/1b - 9. Oktober 2023 14

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -
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4.1.3 Lage der Schallquellen

- Aus Datenschutzgründen kann die Lage der landwirtschaftlichen Schallquellen
nicht dargestellt werden. -
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5 Geplante Schallschutzmaßnahmen

Bereits im Vorfeld wurden Schallschutzmaßnahmen zur Einhaltung der gelten-
den Immissionsrichtwerte konzipiert, die in den Berechnungen bereits berück-
sichtigt wurden. Die Maßnahmen wurden mit den Betreibern abgestimmt. 

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Schallschutzmaßnahmen
nicht aufgeführt werden. -
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6 Bildung der Beurteilungspegel

6.1 Verfahren TA Lärm

Die Beurteilungspegel wurden nach dem in der TA Lärm1 beschriebenen Ver-

tion wurde ein Rechenmodell auf der Basis von Literaturangaben, eigenen Mes-
sungen sowie Angaben zur Auslastung seitens der Betreiber erarbeitet. 

Entsprechend den einschlägigen Regelwerken und Verordnungen werden nur 
die Tätigkeiten auf dem Betriebsgelände betrachtet und den Richtwerten ge-
genübergestellt. Sobald sich ein Fahrzeug im öffentlichen Straßenraum befin-
det, unterliegt es einer gesonderten Betrachtung und Beurteilung.

Die Immissionspegel der einzelnen Geräusche werden unter Berücksichtigung 
der Einwirkdauer sowie besonderer Geräuschmerkmale (Ton- und Impulshal-
tigkeit) zum Beurteilungspegel zusammengefasst. Die Beurteilungspegel wer-
den nach dem Verfahren der TA Lärm nach folgender Gleichung bestimmt:

dB(A)

Mit:

Tr Beurteilungszeitraum, 16 Stunden tags und 1 Stunde nachts

Tj Teilzeit j

N Zahl der gewählten Teilzeiten

LAeq,j Mittelungspegel während der Teilzeit j

Cmet meteorologische Korrektur

KT,j Zuschlag für Ton- und Informationshaltigkeit

KI,j Zuschlag für Impulshaltigkeit

KR,j Zuschlag für Tageszeiten mit erhöhter Empfindlichkeit

                                                     
1 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503), 
zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 
B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017.
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6.2 Emissionen der maßgeblichen Schallquellen 

6.2.1 Schallabstrahlung der Hallen

Innenpegel

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -

Schallabstrahlung der Außenbauteile

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -
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Schalldämmung

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -

6.2.2 Pkw Fahrwege

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -
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6.2.3 Traktor

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -



Schalltechnische Untersuchung
in Gundelsheim

3332/1b - 9. Oktober 2023 21

6.2.4 Gabelstapler

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -

6.2.5 Hochdruckreiniger

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -

6.2.6 Holzspalter

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -



Schalltechnische Untersuchung
in Gundelsheim

3332/1b - 9. Oktober 2023 22

6.2.7 Kommunikation im Freien

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -

6.2.8 Gebläse

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -

6.2.9 Kühler

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht 
aufgeführt werden. -
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6.3 Spitzenpegel

- Aus Datenschutzgründen können die betrieblichen Randbedingungen nicht
aufgeführt werden. -
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6.4 Ausbreitungsberechnung

Die Berechnungen erfolgten mit dem EDV-Programm SoundPlan auf der Basis 
der DIN ISO 9613-21. Das Modell berücksichtigt:

o die Anteile aus Reflexionen der Schallquellen an Stützmauern, Hausfassa-
den oder anderen Flächen (Spiegelschallquellen-Modell), gerechnet wurde 
bis zur 3. Reflexion

o Pegeländerungen aufgrund des Abstandes und der Luftabsorption
o Pegeländerungen aufgrund der Boden- und Meteorologiedämpfung, es 

wird für den gesamten Untersuchungsraum ein Bodenfaktor von 0,8 
(0,0 = schallhart; 1,0 = schallweich) berücksichtigt

o Pegeländerungen durch topographische und bauliche Gegebenheiten 
(Mehrfachreflexionen und Abschirmungen)

o einen leichten Wind, etwa 3 m/s, zum Immissionsort hin und Temperatu-
rinversion, die beide die Schallausbreitung fördern

o Die Minderung durch die meteorologische Korrektur Cmet wurde im Sinne 
-Betrachtung mit 0 dB(A) angesetzt.

Die Ergebnisse der Berechnungen sind in den Lärmkarten im Anhang darge-
stellt. In einem Rasterabstand von 2 m und in einer Höhe von 5 m über Gelände
(ca. 1. OG) wurden die Beurteilungspegel für das gesamte Untersuchungsgebiet 
berechnet und die Isophonen mittels einer mathematischen Funktion (Bezier) 
bestimmt. Die Farbabstufung wurde so gewählt, dass ab den hellroten Farbtö-
nen die Immissionsrichtwerte (IRW) der TA Lärm für allgemeine Wohngebiete
(WA) überschritten werden.

Die Lärmkarten können aufgrund unterschiedlicher Rechenhöhen und Reflexi-
onen nur eingeschränkt mit Pegelwerten aus Einzelpunktberechnungen vergli-
chen werden. Maßgeblich für die Beurteilung sind die Ergebnisse der Einzel-
punktberechnungen.

                                                     
1 DIN ISO 9613-2 Dämpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien - Teil 2: Allgemeines Be-

rechnungsverfahren (ISO 9613-2: 1996). Oktober 1999.
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7 Ergebnisse und Beurteilung

Die Beurteilung der Schallimmissionen durch die landwirtschaftlichen Betriebe 
erfolgt in Anlehnung an die TA Lärm1. Es treten folgende Beurteilungspegel am 
Rand der Baufenster auf (detaillierte Ergebnisse siehe Anlagen A3 bis A8, Pe-
gelverteilung siehe Karten 1 bis 6):
Tabelle 4 Beurteilungspegel im Plangebiet, ausgewählte Immissionsorte 

Immissionsort Beurteilungspegel
dB(A)

Immissionsrichtwert
dB(A)

Überschreitung
dB(A)

tags / in der lautesten Nachtstunde

Regelbetrieb

IO 1 1.OG 45 / 17

55 / 40

- / -

IO 2 1.OG 47 / 23 - / -

IO 3 1.OG 47 / 35 - / -

IO 4 1.OG 49 / 34 - / -

IO 5 2.OG 53 / 33 - / -

IO 6 2.OG 54 / 35 - / -

Erntebetrieb

IO 1 1.OG 51 / 21

55 / 40

- / -

IO 2 1.OG 52 / 25 - / -

IO 3 1.OG 51 / 35 - / -

IO 4 2.OG 50 / 35 - / -

IO 5 1.OG 53 / 36 - / -

IO 6 1.OG 54 / 38 - / -

Seltenes Ereignis

IO 1 EG 52 / 48

70 / 55

- / -

IO 2 EG 53 / 49 - / -

IO 3 1.OG 52 / 49 - / -

IO 4 2.OG 55 / 43 - / -

IO 5 2.OG 59 / 42 - / -

IO 6 2.OG 59 / 42 - / -

                                                     
1 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503), 
zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 
B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017.
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Die Beurteilungspegel betragen im Regelbetrieb bis 54 dB(A) tags und bis 
35 dB(A) in der lautesten Nachtstunde, im Erntebetrieb bis 54 dB(A) tags und 
bis 38 dB(A) in der lautesten Nachtstunde und im seltenen Ereignis bis 59 dB(A) 
tags und bis 49 dB(A) in der lautesten Nachtstunde. Die Immissionsrichtwerte 
der TA Lärm werden tags und nachts eingehalten.

Es werden keine Festsetzungen gegenüber den gewerblichen Schallimmissio-
nen im Bebauungsplan erforderlich.

Spitzenpegel

An der geplanten Bebauung im allgemeinen Wohngebiet werden im ungüns-
tigsten Fall Pegelspitzen bis 67 dB(A) tags im Regel- und Erntebetrieb sowie bis 
67 dB(A) tags und bis 65 dB(A) nachts im seltenen Ereignis erreicht. Die Forde-
rung der TA Lärm, dass Maximalpegel die Immissionsrichtwerte tags um nicht 
mehr als 30 dB(A) und nachts um nicht mehr als 20 dB(A) überschreiten sollen 
(allgemeine Wohngebiete 85 dB(A) tags und 60 dB(A) nachts; seltenes Ereignis: 
90 dB(A) tags und 65 dB(A) nachts), wird erfüllt.
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8 Zusammenfassung

Die schalltechnische Untersuchung 
berg V kann wie folgt zusammengefasst werden:

o Im Rahmen des Bebauungsplanverfahrens wurde eine Schallimmissions-
prognose erstellt. Die Beurteilung der Schallimmissionen erfolgt im Bebau-
ungsplanverfahren in der Regel anhand den Orientierungswerten der 
DIN 180051. 

o Die Schallimmissionen durch die Landwirtschaftsbetriebe wurden in Anleh-
nung an die TA Lärm2 beurteilt. 

o Das Plangebiet soll als allgemeines Wohngebiet (WA) ausgewiesen werden.
o Für die nächstgelegene schutzbedürftige Bebauung wurden die Richtwerte 

für allgemeine Wohngebiete von tags 55 dB(A) und nachts 40 dB(A) heran-
gezogen. Einzelne kurzzeitige Geräuschspitzen sollen den Tagrichtwert um 
nicht mehr als 30 dB(A) und den Nachtrichtwert um nicht mehr als 20 dB(A) 
überschreiten.

o Entsprechend der Regelung der TA Lärm muss der Gesamtbetrieb betrach-
tet werden. Eine Abkopplung einzelner Anlagen oder Schallquellen ist in 
der Regel nicht zulässig. 

o Es wurde die Abstrahlung der maßgeblichen Schallquellen bestimmt und 
zum Beurteilungspegel zusammengefasst, unter Berücksichtigung der Ein-
wirkzeit, der Ton- und Impulshaltigkeit und der Pegelminderung auf dem 
Ausbreitungsweg. Grundlage hierfür waren Literaturangaben, eigene Mes-
sungen sowie Angaben seitens der Betreiber.

o Bereits im Vorfeld wurden Schallschutzmaßnahmen zur Einhaltung der zu-
lässigen Immissionsrichtwerte konzipiert, die in den Berechnungen bereits 
berücksichtigt wurden.

o Es treten folgende Beurteilungspegel in den verschiedenen Betriebszustän-
den auf:

Regelbetrieb: bis 54 dB(A) tags und bis 35 dB(A) in der lautesten 
Nachtstunde
Erntebetrieb: bis 54 dB(A) tags und bis 38 dB(A) in der lautesten 
Nachtstunde

                                                     
1 DIN 18005 Beiblatt 1 Schallschutz im Städtebau Beiblatt 1: Schalltechnische Orientierungs-

werte für die städtebauliche Planung. Juli 2023.
2 Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm - TA Lärm) vom 26. August 1998 (GMBl Nr. 26/1998 S. 503), 
zuletzt geändert durch Bekanntmachung des BMUB vom 1. Juni 2017 (BAnz AT 08.06.2017 
B5), in Kraft getreten am 9. Juni 2017.
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Seltenes Ereignis: bis 59 dB(A) tags und bis 49 dB(A) in der lautesten 
Nachtstunde

o Die Immissionsrichtwerte der TA Lärm werden tags und nachts eingehal-
ten.

o Die Forderung der TA Lärm hinsichtlich des Spitzenpegelkriteriums wird er-
füllt.

o Es werden keine Festsetzungen gegenüber den gewerblichen Schallimmis-
sionen im Bebauungsplan erforderlich.



Schalltechnische Untersuchung
in Gundelsheim

3332/1b - 9. Oktober 2023 29

9 Anhang

Ergebnistabellen

Rechenlaufinformation Anlage A1 - A2

Einzelpunktberechnung Regelbetrieb Anlage A3 - A4

Einzelpunktberechnung Erntebetrieb Anlage A5 - A6

Einzelpunktberechnung Seltenes Ereignis Anlage A7 - A8

Lärmkarten

Regelbetrieb - Pegelverteilung tags Karte 1

Regelbetrieb - Pegelverteilung nachts Karte 2

Erntebetrieb - Pegelverteilung tags Karte 3

Erntebetrieb - Pegelverteilung nachts Karte 4

Seltenes Ereignis - Pegelverteilung tags Karte 5

Seltenes Ereignis - Pegelverteilung nachts Karte 6






























